
Ein Traum ...?

Schwarze Schleier schweben herab

ein blasser Schimmer so unsagbar fern

Dunkelheit beklemmt, die Luft wird knapp

höre gedämpft, bin weit weg von Lärm.

Sehe alles um mich wie neben mir stehend

die offene Gruft ... der Sarg senkt hinab

Rede vom Priester - lang und bewegend

hinunter zu mir, segelt ein Ahornblatt.

In schwarzen Roben schauen Leute auf mich

weinen... halten Blumen in der Hand

der Blick auf sie, gibt meinem Herz einen Stich

mich doch gerade noch unter ihnen fand.

Rosen in Weiß... fallen herunter

geworfener Sand, verdeckt letztes Licht

sehe Engel, glaube an ein Wunder

ein Traum... das Leben endgültig erlischt...
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